u 


in Fiume und in dem geſammten 
Ungariſchen Littorale, in der Eigen⸗ 


Jet 
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Wi e n. Am g. dieſes hatte die k. k. Orien⸗ 

S eel talifche Akademie die Gnade, Ihrer 
ountags den 10. April haben J Majeftät. der Kaiſetin ihre allerunter⸗ 
20 Majeſtaten der Kaifer und die thänigſten Glückwünſche darbringen 
aiſerin mit den Durchlauchtigſten 9 zu dürfen. Ein Zögling der Akade⸗ 
bchſten Herrſchaften Faiferl, und] mie trug dieſe ehrerbietigſten Wün⸗ 
dnigl. Hoheiten im Oratorium der J fhe in Türkiſcher Sprache vor. Gr. 
Hofburgpfarrkirche, unter Aufwartung J Majeſtät geruheten die Allerhöchſtſel⸗ 
des Hofſtaates, der allda Vormittags (Y ben zugleich in Arabiſcher, Perſiſcher 
um 11 Uhr abgehaltenen Palmweihe || und. Seutffer Sprache überreichte 
und dem Paſſionsamte beygewohnt. U Rede huldreſchſt anzunehmen, und 
Nach dieſem Kirchengange hat der & mit der allerguädigſten Verſicherung 
Hofrath v. Klobuſſezky, Gouverneur zu beantworten, daß gedachtes Inſti⸗ 
tut Ihres Allerhöchſten Schutzes ſich 
ganz gewiß verſichert halten dürfe, 
wenn die Zöglinge den ſchönen Bey⸗ 
ſpielen eifrig nachfolgten, welche Sie 
au fo vielen, aus dieſer Akademie 
rgegangenen, N 


Mo 


ſchaft als Faiferl. königl. wirklicher 
geheimer Rath, den Eid der Treue 
in die Hände Sr. Majeflät des Kai⸗ 
ferd. abgelegt. | 


Männern vor Augen hätten, und eben Königreichs longer zu tragen; und 


dadurch den bereits gegründeten Ruhm 


dieſer Anſtalt zu erhalten, und ju | j 
ſigteren Slime des Privatlebens zu 


erhöhen nicht aufhören würden, 


Sr. k. k. Majeſtaͤt haben dem bey 
der vormahligen k. k. Studien⸗ und 
Stiftungen⸗Hauptkaſſe als Oberein⸗ 
nehmer, und bey dem an die Stelle 
dieſer Hauptkaſſe in Wirkſamkeit tre⸗ 
tenden N. O. Provinzial⸗Zahlamte ans 
geſtellten Zahlmeiſter, Joſeph Kupka, 
zum Beweiſe der größten Zufrieden⸗ 


heit mit feiner bisherigen aus gezeich⸗ 


neten Dienſtleiſtung, den k. k. Raths- 
titel Texfrey allergnädigſt zu verlei 
hen geruhet. Be: 
Sr. k. k. Majeſtät m den Ober⸗ 
poſtamtsverwalter, 1 
Högler, zu Salzburg, in Rückſicht 
ſeiner bey Einführung der neuen Poſt⸗ 
anſtalt dort Landes bewieſenen Thá- 
tigkeit, den Titel eines k. k. Rathes 
allergnädigſt zu verleihen geruhet. 


Spanien. 


Auf die vom 15. bis zum 19. 
März in Madrid und Aranjuez vorz 
gefallenen Bewegungen, erließ der 
König Karl IV. folgendes königl. 
Dekret an den Staatsſekretär der 
auswärtigen Angelegenheiten, Don 
Pedro Cevallos: i 

Da der zerrüttete Zuſtand meiner 
Geſundheit mir nicht erlaubt, bie 
ſchwert Soft der Regierung meines 


ohann Bapt. 


da ich, um heine Gefundheit Deus 
ſtellen, nöthig habe, in einem gemäſ⸗ 


genießen, fo habe ich, nach der reifs 
fen Ueberlegung, mich entſchloſſen, 
meine Krane zu Gunſt meines Erben, 
meines geliebteien Sohnes, des Prin⸗ 
zen von Aſturien, niederzulegen. Dem 
zu Folge iſt mein königl. Wille, daß 
er als König und geborner Herr al: 
ler meiner Königreiche und Souve⸗ 
rainetäten anerkannt, und daß ihm 
als ſolchem Gehorſam geleiſtet werde. 
Um damit dies königl Dekret meiner 
freyen und ungezwungenen Abdankung 
genau und ſchuldigermaſſen bifolgt 
werde, ſollt ihr es dem königl. Rath 
und allen andern, denen es zu mife 
ſen gebührt, mittheilen. Aranjuez 
den 19. März 1808. Ich der Rüs 
nig. — Unterſchrieben; an Don 
Pedro Cevallos.” 


Daͤnemark. 

Aus dem Holſteiniſchen vom 24. 
März. Die in Rendsburg befindli. 
chen Kollegien haben nunmehr den 
Befehl, nach Kopenhagen zurückzu⸗ 
kehren, doch nicht eher, als bis der 
Truppenmarſch beendigt, und bis die 
fónigl. Leiche beygeſetzt ſeyn wird. 
Das Feldkommiſſariat geht morgen 
von Kiel nach Colding. Nach den 
letzten Rigaer Nachrichten waren noch 
immer ſtarke Truppenabtheilungen auf 
dem Marſche nad Schwediſch⸗Finn⸗ 


land. 
Kiel 
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Kiel vom 26. März. Ser Fran» 
zöſiſche Seeoffizier, welcher die Fran⸗ 
zöſiſche Marine auf der Weſer und 
auf der Elbe kommandirt, Herr 
Montcabrier, hat die verſchiedenen 
Inſeln, aus welchen das Königreich 
Danmark in der Ofifee beſteht, 
durchreiſet, und gemeinſchaftlich mit 
Däniſchen Offizieren alles veranſtal⸗ 
tet, was dazu erfordert wird, das 
zum Einrücken in das Schwediſche 
Gebiet beſtimmte Korps Franzöſiſcher 
unb Deutſcher Truppen von Daͤne⸗ 
mark nach Schweden zu bringen. 
Zu dem Ende find alle Schiffe, bic 
ſich im Hafen von Kopenhagen und 
in der Nachbarſchaft befinden, zum 
Ueberſchiffen der Truppen nach der 


gegenüber liegenden Schwediſchen Küfe [ 


(der Provinz Schonen) in Beſchlag 
genommen, und liegen eines neben 
dem andern parat. Wahrſcheinlich 
wird dieſe Expedizion früher ausge⸗ 
führt ſeyn, als das Eis den Engli⸗ 
ſchen Schiffen, auch wenn ſie ſchon 
da wären, zu agiren oder irgend ei⸗ 
ne fete Poſizion zu nehmen erlaubt; 
denn wenn gleich nicht im Sunde 
ſelbſt, ſo iſt doch an den Küſten noch 
überall viel Eis. In Kopenhagen 
find für die Franzöſiſche Armee uuz 
ter dem Kommando des Prinzen von 
Ponte⸗Corvo, die Quartiere ange» 
ſagt; man wird den Durchmarſch 
dieſes Hülfskorps durch Dänemark ſo 
viel als möglich beſchleunigen; auch 
it feſtgeſetzt, wie während deſſelben 
die Franzöſiſche Mannſchaft verpflegt 
werden fell, . 


Kiel vom 28. März. So eben 
erhält unſere Königin durch Eſtaf⸗ 
fette die traurige Nachricht, daß der 
unſer Linienſchiff Prinz Chriſtian 
Friedrich kommandirende brave Ka⸗ 
pitän Jeſſen, welcher am 21. dieſes 
von Helſingör abſegelte, nach einem 
vergeblichen fünfſtündigen im Catte⸗ 
gat beym Kooler⸗Leuchtthurm Statt 
gehabten Kampf, mit einer ihm weit 
überlegenen Engliſchen Macht, ſch 
und fein Volk, getreu feinem Gee 
lübde: „lieber zu ſterben, als ſich zu 
ergeben“, mit dem Schiffe in die Luft 


geſprengt habe. 


Däniſche Blätter liefern gegeuwär⸗ 
tig folgendes Schreiben vou dem Nuf 
ſiſchen, in Schwediſch Finnland ein⸗ 
gedrungenen Armeekorps: Helſing v. 
13. Marz. Die Schwediſchen Trup- 
pen ſuchten ſich bey Helſingfors zu 
fegen, wurden aber heute mit Vers 
Int aus ihrer Poſtzion verdrängt, 
ein Theil niedergemacht, und der übri⸗ 
ge floh nach Sweaborg. Vorgeſtern 
fiel bey Orimattila und Mörskom 
ein bedeutendes Treffen vor, das noch 


durch die entſetzlich ſtrenge Kälte unb 


den tiefen Schnee erſchwert, aber 
von unſeren Truppen glücklich auga 
geführt ward; wir haben dabey eini⸗ 
ge hundert Mann, worunter ein Ma⸗ 
jor und 3 Offiziere, zu Gefangenen 
gemacht, und 2 Kanonen genommen. 
Etwas Entſcheidendes kann aber noch 
nicht vorgenommen werden, da wegen 


der Berge und des hohen Schnee, 


kaum 


Nee 


— | 


kaum 4 Mann in Fronte aufgeftellt | von Schtwedifch » Finnland entſchieden, 
werden können, und man fih daher | weil der Feind bey unſerm ſchnellen 
blos aufs Scharmutziren einlaſſen (] Vordringen nicht Zeit hat, feine auf⸗ 
mußte. Doch wird, je weiter wir V gebothene Landmiliz zu organiſiren. 
vordringen, der Boden ebener, und g In Helfingfors haben wir beträchtli⸗ 
daher möchte es bey Tawaſthus zu che Vorräthe von Getreide, Fourage 
einer entſcheidenden Schlacht kommen, (| und Munizion, 25 Kanonen, worun⸗ 
wenn der Feind ſtehen bleibt, Neh⸗ ter 5 geladene waren, und 250 Mann 
men wir dann die bedeutende Feſtung [Gefangene vorgefunden. 

Sweaborg ein, ſo iſt das Schickſal 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus, 
Im Monat Már; if: 
Barometer Maximum = 27' 10% den 27. März. 
Minimum = 27“ o"'g den 3r. 
Nördlicher Thermometer Maximum = — 173 den x. 
: Minimum = + 4°1 den 24. 
Nördlicher Hygrometer Maximum — 264 den 12. 


= Minimum = 140 den 29. 
Abweichung des Magnets 14? 14! 
EM : —— —— Gn Dunn msn mern 
Aeuſſerer I Aeuſſerer Aeuſſer. 


Barometer nördlicher Innerer ſüdlicher [ Aeuſſerer | füblicber || Wins 
in Pariſer [Thermo. Thermo. [Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. [ Neaum, Reaum. Reaum. Hygromet.] meter. 


— 
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27 2,0 2, [K soelx 3% l 147 77 [W. 
127 2,4 Xx 1,4 [X 4, * 3˙% 141 74 [W. 
1227 2,31% Ls]x f 5°03 l| 397 || 42 NW. 
az x $7] slo e*s. d 3t o | ar we 
]zz asl 4e | 9slbx 49.1 398 || 43 IW. 


sljez — Ja 0,4 x aox 0%4 | 265 || 79 [W. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Ne 32, 


Avertiſſemente. 


Edikt. E Schulden und zwar gegen Ruͤckzah⸗ 
x „ : ; 19 von dem abgeführten Kaufe 
Won Seite der k. k. Krakauer Land ſchillinge, auf dieſen Gütern € 


rechte in Weſtgalizien wird bekannt Käufer wird aber blos die en 
emacht: daß die des verſtorbenen ſen, deren Au A 
nton Karski eigenthuͤmlichen, im biger vor dem etwa bebungenem 
ehemaligen Sandomirer Kreiſe, nun. Aufkuͤndigungs⸗Termin nicht anneh⸗ 
mehri⸗gen Radomer Kreiſe gelegenen men wollten. 


Güter Wlostow, Penelawiee, Szwy⸗ - 
fom und favnica mittelſt Öffentlicher B 4.) Far den Fall, daß der Käufer 
am 24. Juni l. J. um 9 Uhr Vor- die Bedingungen nicht erfüllen ſoll⸗ 
mittags anzufangenden Verſteigerung te, wird nicht nur eine neue eis 
bei dieſen k. k. Landrechten unter nach⸗ zitazion auf ſeine Gefahr publizirt, 
ſtebenden Bedingungen werden verkauft ſondern auch der Kaͤufer verbunden 
werden. ſeyn, wenn dieſe Güter bey der 
: kuͤnftigen Lizitazion für einen gez 
x.) Der Fiskalpreis der gedachten Gi: ringeren Kaufſchilling verkauft wer⸗ 
ter wird auf 455,714 fl. poln. und den ſollten, allen Schaden zu erſetzen. 
war in Golde, jeden Dukaten zu Uebrigens werden 
18 fl. poln. gerechnet, feſtgeſetzt. 5) Alle Stönbiger, welche ouf diea 
3 \ g en zu veränßernden Gütern ein 
2.) Der Kaufluflige wird zur Sichere) fachliches Recht haben, ermahnet : 
beit der Lizitazions⸗Akte Ben pepita DaB: M bel der Piitastun rr e 
Theil des Werthes in er et reechtlamen anmelden; widrigen Falls 
der jut Lizitazion ernannten Komi werden fie ihre Befriedigung wicht 
miſſion als Reugeld erlegen. mehr auf den aijn ſelbſt, fons 
: AMA. dern an dem Kaufſchillinge nachzu⸗ 
3.) Der Kaͤuſer a 85 e ga ſuchen haben. ge nacht 
nen 14 Tagen nach genehmigter €t : 
rion die Hälfte des Rm Krakau den 29. Hornung 1808. 
rungsweiſe angebotenen Kauſſchil⸗ Joſeph von Nikorowiez. 
lings in Golde aus Gerichts: Des 2 Kannamiller. 
poſttum für we N cher €: i Monkolski.“ 
denen Anton Korski abfuͤhren, die E 
y- 19910 Hälfte aber wird er ebenfalls Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
in Gol kauer Landrechte. 
Elsner. 
Kreide 


in Golde auf dieſen Gütern für bie: 
elbe Mafe ſſcherſtellen koͤnnen; der 
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Kreisſchreiben 


vom kaiſerl. königlichen ga⸗ 
liziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Erneuerung der in Näckficht der De- 
ſerteurs-Anhaltung und Verheh⸗ 
lung beſtehenden Vorſchriften. 


Damit der Deſertion des Mili⸗ 
taͤrs nach Moͤglichkeit vorgebauet wer⸗ 
de, nnb niemand fid) mit der Unwiſ⸗ 
ſenheit der wegen Anhaktung und Aus; 
lieferung, oder Verhehlung der Mi⸗ 
litaͤr⸗ Ausreißer beſtehenden Geſetze 
und Vorſchriften entſchuldigen koͤnne, 
haben Seine Majeſtaͤt mittelſt herab⸗ 
gelangten hoͤchſten Hofkanzley⸗De⸗ 
krets vom 22. v. M. anzuordnen ge⸗ 
ruhet: daß Allerhoͤchſtdero wegen Pers 

eimlichung und Auslieferung der 
sreißer einzeln kundgemachte Wer- 
ordnung mittelſt einer fie ſaͤmmlich 
umfaſſenden Darſſellung vollſtaͤndig 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
gen ſeyen. 


In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Weis 
ſung wird Folgendes bekannt ge⸗ 
macht: ; 


Erſteus: Hat derjenige, welcher 
ſich der Theilnahme an der Deſertion 
eines zum Militaͤrkoͤrper gehoͤrigen 
Mannes, es ſey durch Beredung, 
durch Hilfsleiſtung, durch Unterſtand, 
durch Verheimlichung, durch Ankauf 
der Montur oder des Gewehrs, oder 
endlich durch was immer fuͤr eine die 
Deſertion beguͤnſtigende Handlung 
wirklich ſchuldig macht, nach dem 
$. 199. und 200. des Strafgeſetzbu⸗ 
ches, nebſt der Kerkerſtrafe zwiſchen 
6 Monaten und 1 Jahre auch den Er⸗ 
lag ein es Schadeuerſa tzbetrags, 


a» 


wenn er von ber Cavallerie ift, 


obrigkeit zu geſchehen, 


und 


zwar: wenn der Ausreißer vom Fuß⸗ 
volte iſt, von so Gulden rhn. — 
don 
100 Gulden rhn. — wenn er endlich 
ein Fuhrweſensknecht wäre, nach dem 
gedruckten Kreisſchreiben vom 13. Nos 
vember 1807 Zaht 46232 von 12 
Gulden rhn. 30 Kr. zu befahren. 


Zweytens: Hat ſich Jedermann 


angelegen ſeyn zu laſſen, die Deſer⸗ 
teurs, als welche eben fo gut uo. 


rere in Geſtalt eines Commando's — 
jedoch ohne Oberofftzier, Marſch⸗ 
route, und authentiſcher Legitima⸗ 
tion — ziehende Kriegsleute, wie die 
einzeln ohne Ordre, Paß oder Nbs 
ſchied betretenen Soldaten anzuſehen 
find, nach dem Deſerteurs⸗Verheh⸗ 
lungs⸗ Patent vom 23. May 1775 
ohne Weiterm anzuhalten, an das 
nächſte Militaͤr⸗Commando wohlver⸗ 
wabrt abzuführen, und dem comman⸗ 


direnden Offizier gegen den gewoͤhn⸗ 
lichen Uebergabsſchein auszeliefern. 


Sollte dieſes dem einzelnen ps 
prehendenten, oder den Gerichten der⸗ 
jenigen - Ditfhafte:, wo die Deſer⸗ 
teurs betreten und aufgebracht wor⸗ 
den, zu beſchwerlich fallen: fr hat 


die Einlieferung und Abgabe ber Miz 


litar⸗ Ausreißer durch die Grund 
sehen, welche dieß⸗ 
falls verantwortlich if. 


Drittens: Wird für jeden einge⸗ 
lieferten Deſerteur von der Infonte— 
rie, oder auch von einem Cavalleri⸗ 
ften ohne Pferd die geſetzliche Beloh⸗ 
nung oder Taglia mit 24 Gulden rhn. 
fuͤr einem noch mit dem Pferde ver⸗ 
ſehenen Reiter aber mit 40 Gulden 


" 


rhn., endlich für einen Fuhrweſens⸗ 


knecht mit 6 Gulden chn. dem Cine 


lieferer immer ungufgehalten, und in 
dem bisher gewöhnlichen Wege wer⸗ 
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abfolgt werden; jedoch verſteht es ex utraque lines, und mit den glaub. 


ſich von ſelbſt, daß die Taglia die 


Entſchaͤdigung für alle Koͤſten in ſich 


faßt, welche bis zur wirklichen Aus⸗ 
lieferung des Fluchtlings an das Mi⸗ 
litär anwachſen fkoͤnnen; maffen bte: 
fe beſonders nicht vergütet werden. 
Endlich 


Viertens wird zur Beruhigung der 


Apprehendenten die in dem vorſtehend 
angezogenen Patent enthaltene M 
günftigung wiederholt bekannt gemacht, 
daß ein durch eine Civilparthey ein⸗ 
gebrachter Ausreißer die, Lebensſtrafe 
nicht zu befuͤrchten habe. ; 

Wenn gleich die Empfindlichkeit 
der auf die Beguͤnſtigung der Deſer⸗ 
tion geſetzten Strafe, und der Anhal⸗ 
tung eines Ausweißers ervorgehende 
Gewinn Beweggruͤnde genug an die 
Hand geben, den dießfaͤlligen Geſetzen 
ſtrenge Folge zu leiſten; fo verfieht 
man fid) dennoch, daß bie Landes: 
inſaſſen hiezu die mächtigfie Auffor⸗ 
derung in dem Gefühl der Unter⸗ 
thanspflicht und der Gemeinnützigkeit 
finden, ſomit, durch reine Buͤrger⸗ 
pflicht geleitet, zur Hintonhaltung 
der Deſertion nach allen Kräften mit⸗ 
wirken werden. 

Lemberg den 27. Hornung 1808. . 


Shriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſiden. 


Ignaz Kolmanhuber, 2 
N Gubernial⸗ Rath. 
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Kundmachung. 
Zur Belesung einer bey dem Mar 
giſtrat der Hauptſtadt Lemberg erle⸗ 
digten Magiſtratsrathsſtelle, mit wel; 
cher ein Gehalt 8 an jaͤhrl. gco fir. 
verbunden ifl, wird der Konkurs ers 
oͤfnet. Die Birtwerber haben daher 
ihre wit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten 


digſt zu entſchlißen geruhet, 


wirdigen Moralitaͤtszeugniſſen veres 
benen Geſuche langſteus bis i5. May 
J. J. an den Lemberger Stabtmagi⸗ 
ſtrat einzuſenden. 

Krakau den 8. April 1808. E 


Kreisſchreiben 


von dem kaiſerl. könig l. gas 
liziſchen Landes guber⸗ 
uium. à 


Daß ber auslaͤndiſche Sudſalz⸗Ver⸗ 
ſchleißpreis von 2 auf 4 fl. rhn. pr. 
Schatzfaß erhoͤhet werde. i 


Seine k. f. Majeſtaͤt haben zu⸗ 
folge hoͤchſten Hofkammer⸗Miniſterial⸗ 
Dekrets vom 7. März d. J. allergnaͤ⸗ 
„m daß bet 
auslaͤndiſche Sudfalz - Verſchleispreis 
von 2 auf 4 flr. rhn. pr. Schatzfaß zu 
erhoͤhen ſey. 

Welche allerhoͤchſte Entſchließung 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht 
wird, daß hiernach das von den dieß⸗ 
fälligen Salzhaͤndlern einzulegende, 
und nach Beibringung der graͤnzzoll⸗ 
amtlichen Austrittsbolletten zu ückzu⸗ 
erſtattende Vadium kuͤnftig in 2 fl. rh. 
44 kr. beſtehen, und daß ber erhöhete 
ausländifche Sudſalz⸗Verſchleißpreis 
von 4 fl. rbn. pr. Schatzfaß vom 21. 
März 1808. feinen Anfang nehmen 
wird. $ 

Lemberg den 15. März 1808. 

Epriftan Graf von Wurmſer, E 

Gubernial⸗Vizepraͤſident. : 


Karl von Fiedenthal, 
Gubernial⸗Rath. 


An⸗ 
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Angekommene Fremde in Krokau. 
Am 11. April. 


Der Herr Stir b. Potzeptzinski mit 2 Bedien⸗ fú 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 520. koͤmmt 
vom Lande. 


Der Herr Kolontenbeamte Georg Sieber, 
wohut in Stradom Nr. 16. koͤmmt von 


Wien. 
Der k. Magiſtratsrath Herr Jofeph Siuger, 
wohnt in Stradom Nr. 16. koͤmmt bor 


Wien. s , 
Am 12. April. 
Der Herr Karl v. Botkowski mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in Stradom Nr. 16. koͤmmt 
vom Lande. 


vom Lande. 


Verftorbene in Ktakau und den 


Vorſtäͤdten. 

Am xo. April. 
Die Edle Frau Euphroſine Bodzianska, 96 
Jahr alt, an Schwaͤche, in Kaſimir Nr. 


50. 
Dem Mehlhändler Jakob Zapatinski f. T. 


Marianne 27 Wochen alt, am Steckkathar, 


auf dem Sande Nr. 162. 

Der Schneidermeiſter Mathias Joginski 33 
Jahr alt, an faulen Nervenfieber, in der 
Stadt Nr. 55. 

Dem Hausmeiſter Franz Guuzinski f. S. Bars 
tholomäus, 2 Jahr alt, an Konvulſion, im 

St Lazar Spital. s 


Wochenmarktpreiſe. 


fir. kr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu HE 
Korn der Lemberger Korez zu 1315 


| 


| 


Brod, Mehl unb Fleifhfagungen 
für die Zeit vom 16. bis 30. April 1908 
t die Stadt und Qorfábté 
von Krakau. 


B rod. : Pf. Eths 
Semmel von ſchoͤnen Weisen 
nebi um I kr. 6505 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 22 fg 
um 6 kr... „ „113 6% 
Kornbrod von reinem Kornmehl 
opne F = Zufag 
$-N« X EE 21 6f 
utn 6 kr. * P " ^ 
Gemeines Brod um 3 kr. p n 
SUL. sip adi DE AST OM RP 11 80% 
Mehi- und Grießwerk. r.] fr. 
Mundmehl das Maafl; von : 
8 Quart.. . |. [s6 
Semmelmehhll. . |. 42 
Pohlmehl . 2 ER pe EI 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung [42 163 
Heben — We e 
Heidegrießß ; 3 
Gerſtengrieß „„ 
Czenſtochauer Grieß — — 
Fleiſch. 
Rindfleiſch das Pfund um . — fe 
7 3 10 
Schweinefleiſch i 
Speck 4 " . . i — — 
Hammelfleiſch « : ia bee 


Laͤmmerfleiſch. i s 


Die ſe Satzung wirbZyu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund dcin beit Geor Dg 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu ri ft, und unter 
keinem Vorwande, ſolche | ertreten, als 
auch das, kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehere, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Perfaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deffen Beſtrafung 
anzuzeigen. 


om 29 bez k. Haupkſtadt Krakau 


den 16. April 1 
i Gollmayer, i 


Des 


3 


| — 313 — | 
Beſondere Beilage zu Nto, 32. 


Ankuͤndigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
Guͤter⸗Veraußerungs⸗Kommiſſſon wird 
biemit bekannt gemacht, daß in der 
naͤchſten lemberger Kontraktenzeit nach: 
ſtehende im älteren Theile Galiziens 
gelegenen Staatsguͤter mittelſt öffent 
licher Lizitazion verkauft werden. 


ateng. Das im Jasloer Kreis gelege⸗ 
ne Religions fondsgut Lubla. 
Dieſes Gut beſtehet in dem Dorfe 
gleichen Ramens, wozu 109 Unter⸗ 
thanen gehören, die jährlich 2496 
vierfpännige Zug, und 7646 Hand⸗ 
robots « Tåge zu leiſten, dann 28 fire 
30 kr. Grundziuns, 33 Korez Hopfen, 
und 108 Stuck Geſpunſt zu entrich⸗ 
ten haben, die herrſchaftlichen Aecker 
betragen. 378 Korez 
die Wieſen * . * . * 63 35 
die Ob „ng 
und die Hutwaiden. . 3 — 
an Waldungen find 222 Joch 1450 
Klafter vorhanden. : 

Die vorhandenen herrſchaftlichen 
Gebaͤude beſtehen in einem Brand⸗ 
weinhauſe, 2 Wirthshaͤuſern, 2 
Meblmüͤhlen, einer paͤchters⸗ unb 
Dispoſitors Wohnung, dann in den 
gewoͤhnlichen landartigen Mayers 
hofs. Gebäuden. 
Das Prætium fisci pr. 97050 fft. 

424/8 kr. beflebt aus dem Schaͤ⸗ 
tzungswerthe der Waldungen pr. 
1410 ffr. 18 kr. und in dem spere 
zentigen Kapitale des von dieſem 
Gute dermal einfließenden jaͤhrli⸗ 
chen Pachtſchillinge pr. 511 u flr., das 
von jedoch 5 Perzent auf Unterhal⸗ 
tung der Gebaͤude abgeſchlagen wor⸗ 
den ſind. 


E 


Der 4te Theil von dieſem And: 


rufungspreiſe pr. 28513 flr. muß 


von einem jeden Kaufluſtigen ben 
der Lizitazion, die zu Lemberg am 
11. May d. J. abgehalten werden 
wird, erlegt werden. i 


ztens. Das im Jasloer Kreiſe gelege⸗ 


ne Kammeralgut Desnica, 

Dieſes Gui beſteht aus den beiden 
Dörfern Desnica, und Jaworze, 
Darinn ſich in allem 82 Untertha⸗ 
nen befinden, die jährlich 52 Zug- 
e kr. 
und 109 Fußtage a. 15 — 
zu leiſten, dann an baaren Grund⸗ 
zinns pon den Ruſtical⸗ und den 
unter fie vertheilten Dominical = 
Grundſtuͤckeu .. 20g flr. 5 6/8 kr. 
iu entrichten haben. 

Die Propination, zu deren Aus⸗ 
uͤbung ein Brandweinhaus vorhan⸗ 
den iſt, wird nach der Verpachtung 
„ 2 flt. = | 7 
jährlich angeſchlagen. 

Hiernach fällt die jaͤhrliche Guts⸗ 
ertraͤgniß auf. . 519 flv. 22 6/ kr. 
aus, davon jedoch die Dominical⸗ 
Rener: pr. 63 flr. 59 kr. 
dann auf Regiekoſten to Perzent von 
dem Netto⸗Erxtrag mit 51 flr. 56 2/ kr. 
wieder abgeſchlagen, und ſohin das 


Verkaufs Kapital davon zu 5 Pers 


zent berechnet, mit Hinzurechnung 
des Schaͤtzungswerthes der in 47 
Joch 51 Kift. beſtehenden Waldun⸗ 
gen pr. 1517 flr. 52 / kr. 
auf . * Ns " 10866 — 42 peg 
angeſchlagen wird, welche Summa 
bey der am 12. May d. J. zu Lem⸗ 
berg abzuhaltenden offentlichen Ver⸗ 
ſteigerung pro Prætio fisci angenom- 
men 


|o nn nn ee ER EM 
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men werden wird, und wovon der 
Ate Theil pe. . 2715 flr. — kr. 
als Vadium von einem jeden Kauf: 
luſtigen bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. Endlich wird 


ztens. Das in Lemberg in der Gro⸗ 
decker Vorſtadt ohnweit des vorma⸗ 
ligen Sefuiten Garten ſituirte fatu: 
meral⸗Braͤuhaus ſammt der dazu 
gehörigen Braͤugerechtigkeit und al: 
Sen Gebäuden und Bräugeräthſchaf⸗ 
ten, ſo wie es die Kammer der⸗ 
malen beſitzt, und benutzt, am 16. 
May d. J. ebenfalls zu Lemberg 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion au ben 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Prætium fisci beſtehet in 
; 16057 fl. 45 kr. 
davon ebenfalls der 
4te Theil pr. 


4915 — — — 


als Reugeld bei der Lizitazion er⸗ 


legt werden muß. 

Wer ubrigens die Lage, Eigen⸗ 
ſchaft, und die Beſtandtheile dieſer 
Güter und Realitaͤten naͤher einzuſe⸗ 
ben wuͤnſcht, und ſich nicht ſelbſt auf 
Ort und Stelle durch den Augenſchein 
davon uͤberzeugen will, der beliebe 
ſich in Hinſicht der sub Nr. 1. und 2. 
vorgekommenen Guͤter an die Alt⸗ 
Sandecer Sammeral ; Oekonomie Ver⸗ 
waltung, und in Hinſicht des Braͤu⸗ 
Baufeà an die lemberger k. k. Kammeral⸗ 
Defonomie- Verwaltung oder auch an 
die lemberger k. k. Staatsgäter = und 
Salinen Adminiſtrazion zu verwen⸗ 


deu. 

Die ſpeeiellen Verkaufsbedingniſſe 
werden zwar erit bei den Lizitazionen 
ſelbſt oͤffeutlich bekannt gemacht wer⸗ 
den, bie hauptſächlichſten davon aber 
beſtehen in folgenden. 

3) Die erſte Hälfte des Kaufſchillings 
muß binnen 4 Wochen vom Tage 
der dem Kaͤufer bekannt gemachten 


hoͤchſten Beſtaͤttigung des Kaufkon⸗ 
trakts bezahlt werden, wobei das 
Vadium an Zahlungsſtatt angerech⸗ 
net wird, dagegen werden zur Be⸗ 
zahlung der zweiten Hälfte und zwar 


für Kaufſchillinge unter = fin Mo⸗ 


nate, fuͤr Kaufſchillinge von 20000 flr. 
aufwärts zweyjaͤhrige, und für 


Kaufſchillinge über —— fir: zjähri« 
100 


ge Zahlungsfriſten gegen volle Si⸗ 
cherheit, und fuͤnfperzentigen Ver⸗ 
sinnfung des Nückflandes geſtat⸗ 
e 


tet. F 

b) Die llebergabe des Guts wird nach 

; Bezahlung der erſten Kaufſchillings⸗ 
haͤlfte unaufgehalten erfolgen. 

c) Die Bezahlung des Kaufſchillings 
ſowohl, als des Vadiums muß enta 
weder in baaren, oder ausſchließend, 
nur iu jenen Obligationen geleiſtet 
werden, welche für nachſtehende 
Wechſelhaͤuſer als Gall & Comp. in 
Amſterdam, Oſſi & Sohn in Rot: 
terdam, Gebrüder Bethmann in 
Frankfurt am Mayn, Frege in 
Leipzig, Dittmar in Regensburg, 
lero, Ott, Eicher & Comp. in 
Zuͤrch, Harler & Comp. vorhin 
Zerleder in Bern, Marquard Beu⸗ 
ther & Comp. in Bern, J. B. Du 
razzo in Genua, F. Fenzy in Flo: 
renz, Dbwerer und Söhne in 
Augſpurg ausgeſtellt find, weil nur 
dieſe Ararialobligationen in ihrem 
vollen Rennwerthe, aber immer 
nur nach der Proportion, wie ſich 
das Pare der Wiener Valuta gegen 
jene der ausländifchen Darlehen ver: 
haͤlt, an Zahlungsſtatt augenommen 
werden. 


Von der k. k. Staatsguͤter⸗Veraͤuße⸗ 
rungs⸗Commiſſſon. 
Lemberg den 27. Febr. 1808. 


x 
Kreis: 


Kun dim adf ung, 


An unten beſtimmten Tågen und 
Oertern werden verfchietene zu den 
Interkakarfond gehoͤrigen im Krakauer 
Seife. fid) befindlichen Realitaͤten und 
Zehenden von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, dann von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
trags mittelſt Öffentlicher Verſteigerung 
in Pacht gelaſſenl werden, und zwar:; 


In der Krakauer Kreiskanzley. 
FEST UR 10. May r809. 


1. Das Gut Branowiee male ſammt 
emen Antheil in Rzaska zur Prälatur 
der Marienkirche in Krakau 3gebórig 
auf ein Jahr, vom 24. Juny 1808 bis 
dahin 1809. Der Fiskalpreis wird 
ſpaͤter beſtimmt werden. 

Die zu dieſer Praͤlatur gehoͤrigen 
Zehenden und Haͤuſer auch auf 1 Jahr 


naͤmlich: zur 

iskalpreis. 

2. Das Haus in der Brahe 
353 fl 15 kr. 


Nr. e, us 2 
3. Das Haus in Weſola 
NUR EA 
4. Der Gemeindezehend 
von Bronowice male 300 — - 
5. Der Gemeindezehend 
von Smomowice 
6. Der Gemeindezehend 

von Kasezowice . 125. 
7. Der Gemeindezehend 
von Maslomionca . 120 — > 


250 — 30 — 


200: — + 


Den ır. May 1803. 
8. Die Profjowicer Pfar- 
re ohne Zehenden auf 
1 Jahr 900 
Zehenden. 
9. Von der Stadt Pros 
ſſowiee 663 
10. Der Hofzehend von 
Proſſowſee „ 196 


EE 


| 12. Der Ó5ofjebenbl von 
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? Fiskaſpreis. 
. rt, Ser Hof⸗ und Oe 
meindezehend von La⸗ ; 
gaubt 2... „332 fl. fr 


Szezytnikt. 
Die zur Naſſecho wieer Pfarr 
gehoͤrigen Zehen den. 
13. Der Hofzehend von 


Naſiechowiee 16g fl. kr. 
r4. Der Gemeindezehend 193 — ~~ 


Die zum St. Michael Eoffe- 
giat in Krakau gehörigen Ze⸗ 
hendein. 


r5, Der Gemeindezehend 


von biſchoͤfl. Bronezyee 370 fl. = kr. 
16. Der Zehend von Nat⸗ 

kaniee in Bronezyee bey ; 

Somit . i . . 27—30 — 


| Die zu Alltarid Mariä Aegip⸗ 


tianá gebörigen Zehenden. 


17. Der Hof» und Ge; 
meindezehend v. Mod⸗ 
niba a me. 4 

18. Der Gemeindzehend 
von Wzionze zur St. 
Maria Magdalena ge⸗ 

rig . a$r 30 

19. Der Hof⸗ und Ges 
meindezehend von Tos 
mafjomice zu St. Phi⸗ 
lippi i . 120 99 

Den 12. May 180g. 

20, Autheil des Guts 
Przegoroly zur Techan⸗ 

Pr rl d 
gehoͤrig, auf 3 Jahre 392 fl. „ ft. 

1r. Der Sof. und Ge⸗ P 
meindezehend von : 

Przegorzaly auf! Jahr 143 — ~ = 

235 


4 


2 ]˙ö 8 » 


MARC CO EEE, 
22. Der Hofzehend von 


[3 * . ^ 75 fl. = fr. 


23. Der Hof: und Ge. 
meindezehend pon ne 
lany. 0— — 


24. Der eneiejebend 

Wes Slupow ... 50 — «c 

Das Haus Nr. 220 
"in Krakau, 

26. Das zur allerheiligen 
Probſtey gehoͤrige Bor: 
werk Podskalany auf 
T TE uu. 360 

27. Das Haus Nr. 211 
in Krakau auf 3 Jahre 94 — 30 

28. Der 3 
von Zelkow , 

29. Der Seele 
von Wierzchowie .. 

30. Der Gemeindezehend 
von Bjalykoſeiga!l , 

31, Die Pfbrre Rodzimice 
ſammt den dazu geboͤ⸗ 
rigen Zehenden. 

32. Daczultowicerpfarre 
ſammt den Zehenden 
auf 1 Jaht 


196 


a 


1—3 — 
I2 — 30 — 


5 cm 


527 — 13 v 


Den 31, May 1808. 
33. Pfarre Menoga ſammt Zehenden. 


34. Pfarre Pobiednik ſammt Zehen . 
den. 


Den 13. May 1808. 


35. Die N Pfarre ohne Ze⸗ 
henden. 


Die dahin gehoͤrigen Zehenden. 


36. Der Czernichower Hofzehend. 

37. Der Czernichower Gemeindezehend. 

38. Der adeliche Czernichower Gemein⸗ 
dezehend. 

39. Der Gemeindezehend von Zagazie. 

40. — Klokoczun. 

Als — Przeginia. 


— — PT, a 


ga: Der Gemeindezehend von Ruſoeice. 

— Wolowice. 

A Der Wolowicer Hofzehend. 

45. — Hof- und Gemeindezehend von 
$ámien. 

Ha Syer Gemeindezebend von Oklesna. 


Mirow, 
der odla und Podlonz e. 
48. Der Beiheindeichens von Sulfoma. 
49. — Hofzehend ven Mirow. 


Die zur Probſtey der oram. 
titen in Krakau gebörigen 
Zehenden. 

so. Der Slomniezkaer Hofzehend. 


51, — Sßzezepanowieer 
52. — Lobzower 


Den 14. May 1808, 


Du den eee ach des 
or Soltyk gehörigen 
bgr Zehenden. $ 

521/2 Der Gemeindezehend v. Sudolck. 


. Tug 


— — — 


In der Olkuſzer Bezirks Kanıfıy. 1 
den 16. May 1808, 


iskalpreis. 
53. Die Pfarren Ehechlo Fiskalpreis 


ſammt Zehenden auf 

Jahr 1611 fl.» fr. 

54. Die Barren Goleza 

ohne Zehenden, , . 225 — , 

55. Der Hof- und Ge- 
meindezehend von Gol⸗ 
eza auf t Jahr 
56. Der Hof: und Ge: 
meindezehend pon Nie- 
zusnia auf 1 Johr 

57. Der Hof: und Ge 
meindezehend von Wiel⸗ 
tanos auf: Jahr 


362 — 
312 


— 30 — 


t1$ — 


3m m 


1 “ Fiskalpreis. 
58. Der Hof- und Ge: 
meindezehend v. Krem⸗ 
pa auf ein Jahr 
59. Der Hof- und Ge: 


156 fl. 15 kr. 


meindezehend v. Ruk 131 — ^ -— 
60. Der Gemeindezehend 
von Cfobabja . 200 — sı— 


61. Die Irzmannowicer 
Pfarr ſammt Zehenden 550 — 15 kr. 


In der Zarnowicer Bezirkskanzley. 


den 16. May 1808. 


62. Die Cuſtodie in Kionz 
wielki ohne Zeheuden 
auf 3 Jahre 

63. Die Gemeindezehend 
von Glogowiany auf 

ae 

64. Der Hofzehend von 
Glogowiany auf 1 J. 50 — > 

Beſondere Pachtbedingniſſe ſind: in 

Anſehung der Realitaͤten. 

1. Die Erlegung eines 10 proc. Vadi⸗ 

ums vor ber Lizitazion. 


2. Die antieipative Entrichtung des 
ganzjaͤhrigen Pachtſchillings, und eine 
Iopro. Caution de non deſolando. 


250 ff. » Er. 


205: = `» 


3, Minderjährige, Juden und moroen | 


Zahler, find vor ber Lizitazion aus: 


geſchloſſen. 


In Anſehung der Zehenden. 
4. Den Zehendhuldigen Dominien und 


Gemeinden, wird das Vorzugsrecht 


eingeraͤumt, jedoch nur denen, wel⸗ 
t che foldes durch ihre Erſcheinung 

an abbeſtimmten Tågen und Orten 

ſchuͤtzen weiden. ; 


Krafan am 30. May 1808, 2 


Kreis ſchreiben. 
von dem Faiferl. königl. gar 
liziſchen Landes guber⸗ 
n iu m. 


Die neuen Banco « Zettel zu 10 und 
300 Gulden ihn. werden in Umlauf 

geſetzt, und die alten von dieſen 
Gattungen verrufen. 


Mittelſt allerhoͤchſten Patents vom 
25. Julius des vorigen Jahrs wurden 
die neuen Wiener Stadt-Banco-Zettel 
der Gattungen zu 25, 50 und 100 fl. 
rhn. in Umlauf geſetzt, und zugleich 
bekannt gemacht: 


a) daß die im Umlauf befindlichen 

Banko⸗Zettel der Gattungen zu 
25 und 100 fl. ihn. vom 1. Jan. 
1800 nur noch bis zu dem letzten 
des Monats Maͤrz 1808 im all⸗ 
gemeinen Verkehre, und bei allen 
öffentlichen Caſſen, wie bisher in 
allen Zahlungen angenommen mwera 
den follen; 


b) Daß diefe zwey Banfo - Zettel- 
Gattungen ſodann ganz verrufen, 
und ohne Unterſchied für inn⸗ oder 
ausländiſche Beſitzer außer Curs 
geſetzt ſeyn; und 


c) nur noch waͤhrend tren Mo⸗ 
naten, nämlich bis letzten Aus 
nius 1808 bei allen Banco-Zettel: 
Caſſen eingewechſelt werden wärs 
den: dann 


d) daß in Anſehung der ubrigen eins» , 
weilen noch im Umlauf verblei⸗ 
benden Baneo-Zettel vom Jahre 
1800 mittelſt eigener Cirkularien 
die Friſten wuͤrden bekannt ge⸗ 
macht werden, binnen welcher ih⸗ 


re, 
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ve Einwechslung zu. geſchehen jha: 
ben wuͤrde. 


Dieſemnach wird nun in Folge die⸗ 
ſes allerhoͤchſten Patentes, und eines 


hoͤchſten Hofkanzley⸗Dekrets vom 2. 


Marz d. J. Folgendes verordnet, und 
bekannt gemacht. 


1. Die dermal im Umlauf befindli⸗ 
chen Banco⸗Zettel vom 1. Januar 1800 


der zwey Gattungen zu 10 und soo 
Gulden rhn. follen 


Caſſen nur noch bis zu den folgenden 
Terminen, wie bisher angenoınmen 
werden, naͤmlich: : 


a) jene der Gattungen zu ro Gul⸗ 
den rhn. bis zum letzten des Monats 


Julius 1808; b) jene der Gattungen 


zu 500 Gulden vn. aber, welche inr 
kleinen Verkehr weniger verbreitet flub, 
nur bis Ende May 1808. 


2. Nach Verlauf tiefer bepden Fri- 


ſten, naͤmlich fuͤr die alten Zettel zu 


500 Gulden rbi. vom 1. Junius 1808, 
und fuͤr die alten Zettel zu 1o Gulden 


rhn. vom r. Auguſt 1808 an, follen 


dieſelben nicht mehr im allgemeinen 


Verkehr) noch bei oͤffentlichen Kaſſen. 


angenommen werden; nur wird zur 
Erleichterung der Partheyen, welchen 


nach den obangefuͤhrten zwey Termi⸗ 


nen allenfalls noch alte Zettel zu 10 
und zu 500 Gulden rn: in Händen: 
verbleiben, geſtattet, daß bey den Ban⸗ 
co⸗Zettel⸗Caſſen die Einwechslung der 
erſtern, das ift: der dermaligen Banco- 
Zettel zu zehn Gulden rhn., noch waͤh⸗ 
rend der Monate Auguſt, September 
und Oktober 1803, jene der zweyten, 


das it: der dermaligen anco » Zettek 


zu fuͤnfhundert fl. ehn, aber, nur noch 
wahrend ber zwer Monate Junius und 
Julius fortgeſetzt werden duͤrfe. 


u im allgemeinen 
Verkehre, und bei allen öffentlichen | 


| 
| = 


. 3. Diefe beiden alten Banco-Zettefr 
Gattungen zu 1O unb 500 Gulden rým 
werden in dem Umlaufe durch neue 
von gleichem Nennwerthe, welche vonr 
1. Junius 1806 ausgefertigt find, evs 


ſetzt werden, und Jedermann wird dies 
ſelben vom 15 April d. J. an, bei 


bei 
allen Banco⸗Zettel⸗Caſſen einwechſeln 
koͤnnen. i 


4. Die Muſter dieſer neuen Zettel 
zu 10 und soo Gulden vfu.. finb die⸗ 
ſem Kreisſchreiben auf blauem Papier 
abgedruckt, in dem Anhange beigeſchloſ⸗ 


ſen, 


Endlich wird hiermit erinnert: daß 


der ganze Inhalt des obangeführten 


Patentes nunmehr auch in Anſehung 
dieſer beiden neuen Banco ⸗Zettel⸗Gat⸗ 
tungen zu 10 und Joo Gulden rhu. 
feine volle Wirkung haben ſoll z wo 
uͤbrigeus die Einziehung der altem: 
BanfosZettel zu 5 und 1000 Gulden 
rhu. und deren Erſatz im Umlauf durch 
neue, von gjeichem Nennwerthe in eis 
nigen Monaten mittelſt eines eigenen 
Kreisſchreibens eingeleitet, und kund 
gemacht werden wird. 


Lemberg den 18. März 1808: 
Chriſtian Graf von Wurnfer,, 
Gubernial-Vizepraͤſident. 


Florentin Steipse, 
Gubernial⸗Rath. 
2 


+ 
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Edictum. 


S; S. Ces. Reg. Majestas medio al- 
tissimi Decreti. Aulici d. ri. Marty 
a, c. editi, gratiosissime resolvere,. 
et pro futuro statuere dignata est, 
a) ut in Ces; Reg. judiciis Crininae 
. libus: Cracoviensi, linen et 

Us 


ei nie 


" Sandomiriensi. Judices Criminales 
titulo Ces. Reg. Consiliarii er Pre- 
sidis Judicis Criminalis gaudeant 
et salarium annuum quivis 1200 flr- 
habeat. 


p) ut Assessoribus Criminalibus, ti- 


tulus Consiliarii. criminalis confe- j 


ratur, iique ratione salarii, in 
duas Classes dividantur, et quidem 

in im Classem cum 900 flr. et 2m 
Classer cum 820 flr, annue. 


$) ut constituantur Secretarii in quo- 
vis Reg. Judicio Criminali unus 
cum Salario annuo 700 flr, qui 
una Expeditoris, 
Tris munus obeundum habebit, tan- 
dem 


.d) ut creentur Octo Actuarii et 


quidem in Reg. Judicio Criminali 
Cracoviensi Tres, in Lublinensi 
Tres, et Sandomiriensi Duo, cum 
salario annuo 500 lir, qui przci- 
pue ad perducendas inquisitiones, 
audiendos testes et ducenda Con- 
“silii Protocolla adhibendi, est 


etiam ad quovis alios Canellariz 


labores applicandi sunt: 


Cum itaque Stante hac nova 
Regulatione, et ad auctione varia 
munera vacent, proinde ex parte 
Ces. Reg. hnjns Appell. Tribunalis 
Gall. Occid. omuibüs et singulis no- 
tum redditur, 


. a) pro munere Præsidis Judicii Cri- 


minalis et Ced. Reg. Consiliarii 
in Ced. Reg. Judicio Crimineli 
Lublinensi vacante $ 
b) pro munere Consiliarii Crimina- 


lis in Cxd, Reg. Judicio Crimina- 
Ji Cracoviensi, 


æ) pro Tribus muneribus Secretarii 


in Ced, 


et Regestrato- 


Reg, Judicio Criminali 


Cracoviensi, Lublinensi et Sando- 
miriensi et 


d) pro Octo muneribus Acinario- 
rum in iisdem Ced. Regiis Judi- 
ciis vacantibus Concursum usque 
ad 15. May a. c. presentibus pu- 
blicari, et concurreus volentes in- 
viari, ut petita sus pro uno aut 
altero vacante munere obtinendo 
Jegatibus Requisitis adstructa, in 
quibas .etiam de scientia linguæ 
Polonz , vel eidem affiuis docere 
tenentur immediate Cæd. Reg, huic 
Appell. Tribunali per praeposita 
sibi Appell, Tribunalia in pre- 
fixo termino exhibeant. 


"Denique quoad conéurrentes ad 
munus Actuarierum notum  reddi- 
tur petita eorum studiorum Attesta- 


tis et Decretis de prestito ex Codi- 


ce Criminali cum profectu Tenta- 
mine suffulta esse debere quo se- 
cus post obtentum Decretum Ex- 
men hoc suppletorie przstare illis 
incumbet, 


Comes Sweerts Spork Præses. 
Eques.de Lewin Lewinski V, Præses. 
Ex Cons. Caes, reg. Appell, 


Trib. Gall. occid. Cracoviae 
Die 24. Martii 1808. 


de Wimberg, 
de Piekarski, Consiliarius. 2 


Consiliarius, 


Kundmachung. 


Vom f. k. galiziſchen Landesgubernium 
wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht: 
es werde in Folge einer foede 

ale 


allerhöchften Entſchließung am erſten 
Julius 1. J. hier zu Lemberg im Guber- 
nial⸗Gebaͤude, und zwar Vormittags 
von Neun bis Zwoͤlf, und Nachmittags 
von Drey bis Sechs Uhr das Koſcher— 
fleiſchaufſchlagsgefaͤll beider Galizien 
mit Ausſchließung der Bukowina auf 
ein Jahr, und zwar vom 1. November 
Y. J. bis dahin des kuͤnftigen Jahrs 1309 
verſteigerungsweiſe an den Meiſtbiethen⸗ 
den unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Beſtaͤttigung uͤberlaſſen, ng ue Fis⸗ 
eal, oder Ausrufspreis der bisherige 
ganzjaͤhrige Pachtſchilling von Achtmahl 
Hundert fünfzehn Tauſend Gulden rpn. 
fage 815,000 ffr. angenommen, *ab zur 
Verſteigerung nur jene Pachtluſtige zu⸗ 
gelaſſen werden, welche das vorſchrifts⸗ 
máffige Vadium, oder Reugeld, das ift, 
Zehn von Hundert des Fiscal⸗ oder Aus⸗ 
rufspreiſes baar zu erlegen im Stande 
ſeyn werden. i 


An den bisherigen Pachtbedingniſſen 
werden nur zwey punkte abgeaͤndert wer⸗ 
den: naͤmlich > 


Erſtens. Werden zu den patentmaͤßi⸗ 
en Koſcherfleiſchlieferungs- und Aus⸗ 
chrottungsverpachtungen, welche waͤh⸗ 
rend der neuen Pachtdauer immer 14 Ta⸗ 
ge vor den Monaten November, Maͤrz, 

und Julius mittels foͤrmlichen Lizitazio- 
nen geſchehen werden, nicht blos die zur 
Koſcherfleiſcherey Berechtigten, ſondern 
auch jede andere dazu nicht berechtigte 
Parthey ohne Ausnahme zugelaſſen wer⸗ 
den, welche die Koſcherfleiſchlieferungs⸗ 
Fontraktsberbindlichkeiten auf fid) nimmt, 
und den Koſcherfleiſchgefaͤllspaͤchter ge- 
gen allen Schaden, ſo aus einem Fleiſch⸗ 
mangel entſtehen koͤnnte, durch bte vots 
ſchriftsmaͤſſige angemeſſene Caution ſi⸗ 
cher ſtellt. Dagegen wird den Koſcher⸗ 
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fleifchgefällspächtern der Zutritt zur 
Fleiſchlieferung nach einem im Wege der 
Schlachtprobe auszumittelnden Preiſe 
nur auf den äußerſten Nothfall vorbe⸗ 
halten werden. 


Zweytens. Wird fuͤr das hoͤchſte Aera⸗ 
rium ſtatt des bisherigen jährlichen Ges 
winnuſtdrittheils nur eine Tantieme zu 
fünf von Hundert des Gewinns ausbe⸗ 
dungen werden. : : 


Pachtluſtige haben fich daher am be: 

ſtimmten Ort zur gehörigen Zeit eii 
zufinden, wo fie alle übrigen Pa 5- 
tungsbedingniſſe, auch ihrem ganzen 
Junhalt, und Umfange nach werden 
einſehen koͤnnen. 


Lemberg beu 28. Maͤrz 1808. 2 


Edietal⸗ Vorladung. 


Vom Leſchner k. k. Kreisamte wird 
der ſchon laͤngere Zeit abweſende 
ſchleſiſche Familienjud Simon Oder⸗ 
feld, von Oderberg gebuͤrtig, zur 
perſoͤnlichen Erſcheinung bei dieſem 
k. k. Kreisamte binnen einem Jahre, 
das iſt, von heute den 16. Jaͤnner 
bis 2 jüuner 1809. inclusive, mit 
dem Beiſatze vorgefordert, daß im 
Widrigen feine Familien - Stelle im 
Teſchner Kreiſe für erledigt erklart, 
und ſolche einem andern mit den vor⸗ 
geſchriebenen Eigenſchaften verſehenen 
Juden verliehen werden wird. 


Teſchen den 16. Jaͤnner 1808: 


von Rechtenbach, 
Gubernial⸗Rath und Kreishaupt⸗ 
mann 3 
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